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Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p. 1. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6 m a 1 (aile 2 Monate)

l>ïe Dalmatienfahrt
In der Neuen Zürcher Zeitung und der Basler Nationalzeitung

erschienen Berichte der Herren Zwicky und Dr.
Schwabe über die Fahrt, die wir, zusammenfassend und
unter Beifügung einiger Einzelheiten, hier wiedergeben.

Photos von Eduard Probst, jun.

Trotz der Unsicherheit der politischen Lage
entschloß sich die umsichtige und stets
bewährte Leitung des Burgenveretits stur
Durchführung der in allen Teilen wohl vorbereiteten
Burgenfahrt nach der malerischen
dalmatinischen Küstenlandschaft der blauen Adria.
Es war dies die elfte größere Auslandsfahrt,
in allen Teilen wiederum wohl gelungen und
für viele der ca. 130 Teilnehmer in ihrer
Vielseitigkeit und Sorglosigkeit die schönste aller
bisherigen Fahrten.

Die zwölftägige Reise begann mit einem
„Hors-d'oeuvre" feinster Art, einem kurzen
Besuche der Halbinsel Sirmione am Gardasee
mit ihrem guterhaltenen Skaligerschlosse.
Noch am selben Abend langten die Teilnehmer
in Venedig an; die Stadt war zu Ehren eines
ausländischen Ministerbesuches illuminiert ;

die " Paläste am Canal Grande erglänzten in
allen Farben, ein Teil wahrhaft märchenhafter,
teils wieder das Kitschige nahe streifender
Eindruck. Hell beleuchtet lag der jugoslawische

Dampfer „Kraljica Marija" bei der
Kirche Maria della Salute vor Anker, der in
sanfter, von keiner noch so geringen Trübung
gestörter Fahrt seine Gäste über die seidenblaue

Glätte der Adria nach unwirklich schönen

Gestaden brachte. Graue Karstberge,
Inseln und Inselchen ohne Zahl erschienen am
Horizont.

Der Stolz des freien Dalmatiners spricht aus diesem
Mann. In der Bucht von Kotor zeigte er uns landschaftlich

und kunsthistorisch fast unbekannte Orte.

Den Auftakt der Landausflüge bildete das
romantisch-malerische Inselstädtchen Rab mit
seinen schönsten dalmatinischen Campanilen
inmitten einer üppigen südlichen Vegetation.
Hierauf galt ein Besuch Hvar, dem adriati-
schen Madeira, einem uralten Ort einstiger
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Levue «Ie I'^ssocistion suisse pour I» eonservstion Kivist» 6eU'^ss««i»2i»ue »visier» per ls eonserv»»
des ekstesux et ruines 8«e. p. I. LKstesux Luisses) sione ckei «sstelli e ckelle ruiue

Lrsebeint jäkrlicb 6 rn s I (slle 2 klonst«)

Vi« Vai«U»ti«iRL»lRrt
In ller Irenen Züreber Zeitung nncl ller Lusier i^stionai»
Zeitung erscbienen Lericbte ller Herren ZwicKv nnci Vr.
öebwsbe über llie ?»Krt, die wir, «ussinrnenfsssencl unll
unter öeikügung einiger I?in«eIKeiten, Kier wiedergeben,

?botos von Lllnilrcl probst, jnn.

Lrot« cler HusieKerKeit cler pulitiseken Lsge
entsckloö sicK clie umsiebtige uucl stets Ke»

wskrte Leitung cle» Lurg«»vc^ei«» s»? LnreK»
lükruug cier iu silen Leileu wokl vorkereiteteu
LurgeulsKrt usek cler mslerisekeu clslrus»
tiuisekeu rvüstenlsndsebait cler KIsuen Äciris.
Ls wsr clies clie eilte gröLere ^uslsudslskrt,
in slleu Leileu wiederum wobl gelungen uncl
lür viele cler es. 130 LeilneKmer iu ikrer Viel»
seitigkeit uucl Sorglosigkeit clie sekönste sller
Kiskerigen LsKrten.

Lie swölitägige Leise Kegsnn mit einem
„Klors-cLoznvre" feinster Ärt, einem Kursen
LesueKe cler LsIKinsel Sirmione sm Lsrciäsee
mit ikrem guterksltenen SKsIigerscKIosse.
Nock sm selben ^Kencl lsngten clie LeilneKmer
in Venedig su; die Stsdt war su Lbreu eiues
susläudisckeu NinisterbesueKes illumiuiert;
die Lsisste sm Lsusl Lrsude erglsnsten iu
slleu Karben, ein Leil wsbrkstt insrebenksiter,
teils wieder das KvitseKige nake streikender
LindrneK. Leil KeleueKtet lag der zugosls»
wiseke Usurpier „Xral^ies Nsrijs" bei der
KvireKe Nsris dells Sslute vor ÄnKer, der iu
»suiter, vou Keiner uoeb so geriugeu Lrübuug
gestörter Lsbrt »eine Lüste über die seideu»
blsue Llstte der Ädris uscb uuwirKIieK sekö»

nen Lestsdeu KrseKte. Lrsue KvsrstKerge,
luselu nnd Iu»eleK«n okne ZsKI ersckieueu sm
Lorisout.

Oer ötnlü cles freien Oslinstiners spricbt sus «liesein
>lsnn. In cler SucKt von Xotor sieigte er uns Isnclsebsit-
lieb nncl IcunstbistoriscK fsst nnbeksnnte Orte.

Leu ÄultsKt der Lsudsusdüge bildete ds»
romsutiseb-msleriseke InselstädtcKeu Kab mit
seineu seköusten dslmstiniseken Lsmpsuiieu
inmitten einer üppigen südliekeu Vegetation.
Liersuf galt ein LesueK K/var, dem adristi»
sekeu Nsdeirs, einem urslteu Lrt einstiger
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